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Abb. 1 Statue Osorkons I. mit
phönizischer Weihinschrift.

1. Namen und Familie

Osorkon I. (Geburtsname: Wsrkn mrjj-Jmn; Thronname: Schm-chpr-R‘ stp.n-R‘) war
der zweite Herrscher der 22. Dynastie, der wohl um 924 v. Chr. den Thron
bestieg und bis um 889 v. Chr. regierte. Er war der Sohn des Dynastiegründers →
Scheschonq I. und der Karama(ma) (I.). Er ist möglicherweise ein Großne;e
Osochors (Osorkon der Ältere), des fünften Königs der 21. Dynastie.

Seine Ehefrauen sind Ta-sched-chons und Maat-ka-re, eine Tochter Psusennes’ II.
(21. Dynastie). Letztere ist die Mutter seines Sohnes Scheschonq II., den er zum
Hohenpriester des → Amun von Karnak und später zu seinem Mitregenten
ernannte. Darüber hinaus sind die Söhne, Takelot I., sein späterer Nachfolger,
sowie Iuwelot und Smendes III. bekannt.

2. Historischer Abriss

Wie lange Osorkon I. tatsächlich regiert hat, ist
umstritten. Manetho schreibt ihm lediglich 15
Jahre zu. Wahrscheinlicher ist, dass er etwa 35
Jahre lang regiert hat. Dafür spricht zum einen
die Erwähnung eines 33. Regierungsjahres auf
einer Mumienbinde, zum anderen die lange
Ämterlaufbahn seines Sohnes Iuwelot und der
Tod seines späteren Mitregenten Scheschonq
II. im Alter von etwa fünfzig Jahren. Darüber
hinaus sind zahlreiche Generationen
thebanischer Priester bekannt, die unter ihm
ihren Dienst verrichtet haben. Osorkon I. hat
möglicherweise zwei Sed-Feste gefeiert.

Nach einer sehr fragmentarischen Inschrift aus
dem von ihm erbauten Tempel des Atum in
Bubastis veranlasste Osorkon I. in seinen
ersten Regierungsjahren Schenkungen von
Gold und Silber unter anderem an die Tempel
von → Heliopolis, → Hermopolis, Bubastis und
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Karnak. Die enormen Mengen an Edelmetallen stammen wahrscheinlich aus dem
Feldzug seines Vorgängers → |pScheschonq I.|&x] 26557 nach Palästina.

Umstritten ist, ob ein in 2Chr 14,9-15 beschriebener Angri; Serachs, des
Kuschiten, der von → Asa, König von Juda, in seinem 14. Regierungsjahr (897 v.
Chr.) abgewehrt wurde, tatsächlich stattgefunden hat. Während Kenneth A.
Kitchen davon ausgeht, dass Osorkon I. einen kuschitischen General gegen Juda
schickte, hält unter anderem Bernd U. Schipper diese Auseinandersetzung für
Mktiv (Schipper 1999, 133-139). Ausdruck der Beziehungen Ägyptens nach Syrien
ist eine nach → Byblos gestiftete Statue Osorkons I., die der Stadtfürst Elibaal
eigens mit einer phönizischen Weihinschrift versehen ließ.

Am Ende seiner Regierungszeit ernannte Osorkon I. seinen Sohn Scheschonq II.,
den Hohenpriester des Amun von Karnak, zum Mitregenten und zukünftigen
Nachfolger. Dessen jüngerer Bruder Iuwelot folgte ihm wohl in das Amt des
Hohenpriesters von Karnak. Scheschonq I. verstarb jedoch noch vor Osorkon I.,
der bald darauf ebenfalls verschied. Auf Osorkon I. folgte schließlich sein Sohn
Takelot I.

3. Denkmäler

In Bubastis ließ Osorkon I. den großen Tempel der → Bastet um einen
Hypostylsaal mit Hathorpfeilern und einen dekorierten Vorhof erweitern. Östlich
des Bastet-Tempels entstand ein Tempel des Atum, der durch eine von großen
Bäumen gesäumte Prozessionsstraße mit dem Bastet-Tempel verbunden
gewesen ist (Herodot II, 138; Text gr. und lat. Autoren). In Memphis ließ er eine
Kapelle für Bastet und Horus erbauen, in Atfîh das Sanktuar für Hathor-Isis
erweitern. In el-Hîba führte er den von Scheschonq I. begonnenen Neubau des
Amun-Tempels fort. Nördlich von Herakleopolis gründete Osorkon I. die nach
seinem Thronnamen benannte Festung Per-Sechem-cheper-re. In Karnak versah
er den Tempel des → Chons mit kostbaren Toren und ließ eine Kapelle für Thot
und Amun südlich des heiligen Sees errichten.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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